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Der WahlREPORT von infratest dimap liefert seit 1998 ein umfassendes Bild zu Landtags-, Bundes-

tags- und Europawahlen. Dazu gehören neben der Analyse von Einstellungen der Wahlberechtigten 

im Vorfeld der Wahl und der Aufdeckung von Wanderungsbewegungen die Ermittlung von Wäh-

lermotiven und des Stimmverhaltens relevanter Bevölkerungsgruppen. Hinzu kommen die detail-

lierte Dokumentation des Wahlergebnisses einschließlich regionaler Ausprägungen, historische 

Einordnungen des Wahlausgangs sowie die Ermittlung aktueller Trends bei Urnengängen in der 

Bundesrepublik. Hierzu führt der WahlREPORT Informationen verschiedener Datenquellen zusam-

men. Neben amtlichen Ergebnissen und Statistiken treten Befunde von Befragungen aus der Wo-

che vor der Wahl sowie Resultate der Exit Poll vom Wahlsonntag, durchgeführt von infratest dimap 

für die ARD. Wir bedanken uns bei den Wahlleitern für die Unterstützung. 

 

Infratest dimap zählt in der Wahl- und Meinungsforschung zu den leistungsstärksten Anbietern in 

der Bundesrepublik. Auftraggeber sind neben der ARD, für deren Wahlberichterstattung infratest 

dimap seit 1997 tätig ist, Printmedien, Universitäten, Regierungseinrichtungen, Botschaften, inter-

nationale Organisationen sowie Verbände und Unternehmen. Publikationen zu anderen Studien 

und Umfragen von infratest dimap sowie zu früheren Wahlen können bezogen werden unter: 

www.infratest-dimap.de/service/publikationen. Regelmäßige Informationen über aktuelle Studien 

liefert der elektronischer Newsletter von infratest dimap, abonnierbar unter: www.infratest-

dimap.de/service/newsletter. 
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Wahlausgang im Überblick 

Die Wahl in Mecklenburg-Vorpommern 

SPD trotz Verlust klarer Sieger, CDU mit Negativrekord auf Platz Drei 

Die Sozialdemokraten verlieren deutlich (-5,0), bleiben mit 30,6 Prozent jedoch klar stärkste Partei 

in Mecklenburg-Vorpommern. Die Christdemokraten fallen hinter ihr Rekordtief von 2011 und wer-

den mit einem Zweitstimmenanteil von 19,0 Prozent (-4,1) erstmals im Bundesland nur dritt-

stärkste Kraft. Zusammen binden SPD und CDU 49,5 Prozent der Wählerstimmen, ebenfalls ein 

neuer Negativrekord für die Volksparteien im Nordosten.  

 

Linke mit Tiefstand auf Platz Vier, Grüne und NPD nicht mehr im Landtag 

Die Linke muss mit 13,2 Prozent (-5,2) ihr historisch schlechtestes Abschneiden im Bundesland 

hinnehmen und fällt erstmals im Bundesland auf Platz vier. Die Grünen verfehlen mit 4,8 Prozent 

(-3,8) nach fünf Jahren den Wiedereinzug in den Schweriner Landtag knapp. Deutlich an der Man-

datsschwelle scheitert die rechtsextreme NPD mit 3,0 Prozent (-2,9), so dass sie nach insgesamt 

zehn Jahren nicht mehr dem Landesparlament angehört. 

FDP ohne Bedeutung, AfD aus dem Stand auf Platz Zwei 

Die FDP legt gegenüber 2011 kaum zu und scheitert mit 3,0 Prozent (+0,3) in Mecklenburg-Vor-

pommern erneut deutlich an der 5-Prozenthürde. Die AfD wird mit 20,8 Prozent aus dem Stand 

heraus zweitstärkste Partei im Bundesland.  

Rekordsprung in der Wahlbeteiligung 

Erstmals nach 1998 steigt im Bundesland die Zahl der Wähler. Die Wahlbeteiligung legt von 51,5 

auf 61,9 Prozent zu, so deutlich wie bei keiner Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpommern zuvor. 

Der Anteil der ungültigen Zweitstimmen liegt mit 1,8 Prozent unter dem Niveau der letzten Wahl 

(3,8 Prozent).  

Mehrheiten für Rot-Schwarz oder Rot-Rot 

Wie zuletzt 1990 ziehen vier Parteien in den Schweriner Landtag ein. Stärkste Fraktion ist die SPD 

mit 26 statt zuvor 27 Sitzen, gefolgt von der AfD mit 18 Abgeordneten. Die CDU muss sich als 

drittstärkste Fraktion mit 16 statt bisher 18 Sitzen zufrieden geben. Die Linke verliert 3 Sitze und 
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stellt somit nur noch 11 Abgeordnete. SPD und CDU verfügen gemeinsam mit 42 der 71 Mandate 

über eine Mehrheit zur Fortsetzung der Koalition. Alternativ besäße mit insgesamt 37 Sitzen auch 

ein Bündnis aus SPD und Linken eine rechnerische Mehrheit.  
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